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2. Theoretischer Hintergrund (1/2)

Belastungen des 

ASD im 

Kinderschutz

• Zentrale Aufgabe des ASD: Vermittlung und Planung der Hilfen zur 
Erziehung (§§27 ff. SGB VIII) und der Kinderschutz (§8a SGB VIII) 

(Landesjugendämter, 2024)

Allgemeine 

Lebens-

zufriedenheit

• Vielfache Herausforderung im Kinderschutz

• Gefühle von Stress durch Spannungen im Arbeitsalltag (Fuseini, 2024; 

Poulsen, 2012)

Der ASD

• Das subjektive Wohlbefinden bzw. die allgemeine 

Lebenszufriedenheit ist ein Teil des beruflichen Wohlbefindens 
(Fisher, 2014; Diener & Suh, 1997)

• Verschiedene Faktoren beeinflussen die subjektive Bewertung der 

Lebenssituation eines Individuums (Köcher und Raffelhüschen, 2011)
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2. Theoretischer Hintergrund (2/2)

Selbstmitgefühl

• Ein Kardinalssymptom der drei Symptome des Burnouts

• Führt zur emotionalen und kognitiven Distanzierung ihrer Arbeit 
(Maslach et al., 2001)

• Das 12-Phasen-Modell nach Freudenberger und North (1992) 

Mitgefühlsmüdigkeit

• Abgrenzung zum Mitgefühl

• Eigene Erfahrung als ein persönliches Wachstum sehen (Neff, 2003)

Berufliche 

emotionale 

Erschöpfung

• Erlöschen des Antriebs zu helfen (Harrer, 2013) 

• Überidentifikation mit dem Trauma der Klient_innen→ Risiko für eine 

Mitgefühlsmüdigkeit steigt (Rohwetter, 2019)
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3. Aktuelle Studienlage
• Starke Zusammenhänge 

zwischen den Konstrukten 
(Siddique et al., 2023; Łaskawiec-

Żuławińska et al., 2024)

• Konstrukte der Arbeit haben 

einen positiven bzw. negativen 

Einfluss auf die Arbeit von 

Sozialarbeiter_innen (Jay Miller et 

al., 2018; Fuseini, 2024)

• Sozialarbeiter_innen im 

Kinderschutz praktizieren nur in 

geringem Maße Selbstmitgefühl 
(Jay Miller et al., 2018)

• Studien aus dem internationalen Ausland

• Konstrukte dieser Arbeit nicht in einer Studie gemeinsam untersucht
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4. Hypothesen
„Es besteht ein negativer Zusammenhang zwischen der allgemeinen

Lebenszufriedenheit und der beruflichen emotionalen Erschöpfung bei

Mitarbeitenden des Allgemeinen Sozialen Dienstes im Kinderschutz.“ (Kanadlı et

al., 2023; Łaskawiec-Żuławińska et al., 2024)

„Es besteht ein negativer Zusammenhang zwischen dem Selbstmitgefühl und der

Mitgefühlsmüdigkeit von Mitarbeitenden des Allgemeinen Sozialen Dienstes im

Kinderschutz.“ (Siddique et al., 2023; Chu, 2024)

„Es besteht ein positiver Zusammenhang zwischen der beruflichen emotionalen

Erschöpfung und der Mitgefühlsmüdigkeit von Mitarbeitenden des Allgemeinen

Sozialen Dienstes im Kinderschutz.“ (Wang et al., 2023; Kopuz et al., 2024)

Selbstmitgefühl hat einen Einfluss auf die berufliche emotionale Erschöpfung.
(Korkmaz & Kiremitçi Canıöz, 2025; Ramos-Vidal und Ruíz, 2023)

H1

H2

H3

E1
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5. Methodik (1/2)

Studiendesign
Quantitative 

Querschnittstudie 

mittels einmaliger 
Erhebung

Proband_innen

n = 190 Mitarbeitende des ASD im 

Kinderschutzverfahren

Befragung
Strukturierter 

Fragebogen über 
SoSci Survey

Messinstrumente

Habituelle subjektive Wohlbefindensskala 

(Dalbert, 2002), Self-Compassion Scale 

(Hupfeld & Ruffieux, 2011), Maslach Burnout 

Inventory (Clienia, n.d.), Professional 

Quality of Life (Gräßer et al., 2016)
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5. Methodik (2/2)

Datenaufbereitung-

und analyse

A priori Poweranalyse: 

n = 115, Codierung 

der Daten, Ausschluss 

einiger Daten, Bildung 

der Subskalen und z-

Standardisierung.

Deskriptive 

Analyse

Mittelwerte und 

Standardabweichungen 

der Subskalen und 

Häufigkeiten der 

demographischen 

Daten bestimmen.

Inferenzstatistische 

Auswertung

Pearson Produkt-

Moment-Korrelation 

und einfache lineare 

Regression:

Alle Voraussetzungen 

wurden geprüft und 

konnten als gegeben 

angenommen werden.
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6. Ergebnisse (1/2)

Mittelwert Std. Abw. Ergebnis

Selbstmitgefühl 3.24 .60 moderat

Berufliche emotionale 

Erschöpfung
23.49 11.04 mittleres Maß

Mitgefühlsmüdigkeit 45.96 9.19 moderat

Anmerkung. n = 190, Neff und Tòth-Kiràly (2022), Clienia (n.d) und Stamm (2009).
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Niveau der psychologischen Konstrukte



6. Ergebnisse (2/2)

Negativer Zusammenhang berufliche emotionale Erschöpfung und 

allgemeine Lebenszufriedenheit

• r = - .54, p < .001→ signifikant nach Bonferoni-Holms-Korrektur

Negativer Zusammenhang Selbstmitgefühl und Mitgefühlsmüdigkeit

• r = - .49, p < .001→ signifikant nach Bonferoni-Holms-Korrektur

H1

H2

H3

E1
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Einfluss von Selbstmitgefühl auf berufliche emotionale Erschöpfung

• F(1, 188) = 64.73, p < .001→ R² = .26

Positiver Zusammenhang berufliche emotionale Erschöpfung und 

Mitgefühlsmüdigkeit

• r = .75, p < .001→ signifikant nach Bonferoni-Holms-Korrektur



7. Interpretation (1/2)

Negativer Zusammenhang berufliche emotionale Erschöpfung und 

allgemeine Lebenszufriedenheit

• Gegenseitiger Einfluss

• Partnerschaft als Ressource und Gefahr (Köcher & Raffelhüschen (2011)

• Zeitdruck und Ressourcenknappheit → emotionales Erschöpfungserleben 
(Freudenberger & North, 1992)  

Negativer Zusammenhang Selbstmitgefühl und Mitgefühlsmüdigkeit

• Selbstmitgefühl hilft Mitgefühlsmüdigkeit einzudämmen (Neff, 2003)

• Mangelnde Zufriedenheit mit der Arbeit = Mitgefühlsstress (Rohwetter, 2019; Neff, 

2003)

• Selbstmitgefühl nicht ausreichend → Risiko Mitgefühlsmüdigkeit (Harrer, 2013)

H1

H2

H3

E1

12

H2

H2

H3

E1



7. Interpretation (2/2)

13

Einfluss von Selbstmitgefühl auf berufliche emotionale Erschöpfung

• Selbstmitgefühl hilft eigene Emotionen zu regulieren (Fuseini, 2024; Neff, 2003)

• Selbstmitgefühl im moderaten Niveau

• Selbstmitgefühl als wichtigen aber nicht hinreichenden Schutzfaktor

Positiver Zusammenhang berufliche emotionale Erschöpfung und

Mitgefühlsmüdigkeit

• Klinisch relevantes Niveau

• Empathieverlust als Folge der Mitgefühlsmüdigkeit (Maslach et. al, 2001; Maslach, 

2006)

• Schwierigkeiten professionell zu bleiben (Hwang et al., 2020)

H3

H2

H3

E1

E1

H2

H3

E1



8. Limitationen

• Fragebogen „Habituelle subjektive Wohlbefindensskala“ enthält keine Normwerte

• Referenzwerte der „Self-Compassion Scale“ auf Basis von Daten aus den USA

• Fehlende Gesamtwerte bei den Fragebögen des „Maslach Burnout Inventory“ und 

der „Habituellen subjektiven Wohlbefindensskala“

• Subjektives wurde statt beruflichem Wohlbefinden erhoben

• Störungen während dem Ausfüllen der Umfrage 

• Organisationale Unterschiede

• Momentaufnahme

• Kaum deutsche Studien vorhanden
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9. Fazit und Implikationen
Fazit

• Alles psychologischen Konstrukte eng 

miteinander verbunden

• Selbstmitgefühl als teilweise protektiver Faktor

• Auswirkungen auf den privaten Bereich

15

Forschung

• Spezifischere Untersuchungen auf weitere 

Schutzfaktoren

• Weitere demographische Daten und Subskalen 

untersuchen

• Mit experimentellem Design Interventionen testen

Praxis

• Stärkung des Teamzusammenhalts

• Weiterbildungen und Fördermaßnahmen

• Gutes Einarbeitungskonzept

• Regelmäßige Reflexions- und Supervisionsangebote
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Mediationsanalyse
Partielle Mediation des Verhältnisses zwischen beruflicher emotionaler 
Erschöpfung und Lebenszufriedenheit durch Selbstmitgefühl. Indirekter Effekt bei 
ab = -.13, 95%-CI[-.22, -.061]

II

Abbildung A4 Mediationsmodell 

Selbstmitgefühl

Berufliche emotionale 
Erschöpfung

Allgemeine 
Lebenszufriedenheit

-.51***

c = -.54***
c‘ = -.41

.27***

Anmerkung. *** p < .001



Moderationsanalyse

Kein Moderationseffekt: ΔR² = 0.01 %, F(1, 186) = 17.05, p = .680, 95% CI[-0.08, 0.16]

III

Nach Entfernung des Interaktionsterm→ signifikante Beziehung zwischen 

Selbstmitgefühl, B = .44, p < .001, sowie zwischen beruflicher emotionaler Erschöpfung, 

B = -.04, p < .001, für die allgemeine Lebenszufriedenheit→ Haupteffekt vorhanden.



Interpretation

Mediation und 

Moderation

Mediator

Teil des Effekts von beruflicher 

emotionaler Erschöpfung auf die 

allgemeine Lebenszufriedenheit 

über Selbstmitgefühl (Neff, 2003) 

Moderator

Einfluss von emotionaler 

Erschöpfung auf die allgemeine 

Lebenszufriedenheit bleibt 

konstant unabhängig vom Niveau 

des Selbstmitgefühls

Mediator

Prozessbezogener Schutzfaktor,

→ andere Aspekte leisten einen 

Beitrag zur allgemeinen 

Lebenszufriedenheit. 

Moderator

Indirekter prozessbezogener 

protektiver Faktor und kein 

Einfluss auf die Beziehung 

zwischen beruflicher 

Erschöpfung und allgemeiner 

Lebenszufriedenheit (Völkel, 2022)
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Beispielzitat: Herausforderungen des ASD
„Das System (z.B. Kostendruck, Zuständigkeiten, 

fehlende Kapazitäten im Gesundheitssystem) 
bremst die Soziale Arbeit aus, was frustriert. Ich 

habe zudem den Eindruck, dass die Arbeit im ASD 
ein hohes Risiko birgt, ein Burnout zu erleiden, da 
die Fülle der belastenden Gespräche und Themen 

sehr hoch ist. Zudem werden wir zunehmend 
beleidigt und/oder mit massiven Vorwürfen 

konfrontiert. […]“ Abbildung A5

Herausforderungen des ASD durch 

Canva (2025) generiert
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Beispielzitat: Implikation für die Praxis
„[…] Ich halte die Psychohygiene und ein gutes 

Team im ASD für ausschlaggebend dafür, ob man 
den Job gut und längere Zeit machen kann. Der 

Rückhalt aus dem Team ist für mich und die 
inhaltliche Arbeit enorm wichtig.“

Abbildung A6

Weitere Implikationen durch Canva

(2025) generiert
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Floß-Bau

Beispiel Teamtag
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